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Erfolgreiche Luftangriffe im Rigaiſchen Meerbuſen

Die Umgruppierung der ruſſiſchen Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
Regierungsgewalten W Großes Hauptquartier 44 September

Rußland gegen Bulgarien
e B Aus dem Haag 14 Sept Agence Havas

melder

aus Petersburg Nach hieſigen Nachrichten hat die ſcheSchwarze Meerflotte den Befehl erhalten ſich ſeretk zu
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch genannt Romanow

iſt gefallen und mußte als Sündenbock in die Wüſte gehen
Jn die Wüſte iſt ja eigentlich nicht ganz richtig denn die

Täler des Kaukaſus bergen manche farbenprächtige Blume
von der Art wie ſie der Großfürſt liebt Und auch ſonſt iſt
der Kaukaſus reich an Früchten Fenchel und Schönheiten
die ihn intereſſant und der Wüſte recht unähnlich machen

Aber dem Herrſchſüchtigen iſt dürre Heide jedes Land
das ihn der Macht entkleidet als Verbannten beherbergt
Das Kommando der Kaukaſusarmee kann dem unmöglich
Befriedigung gewähren der zuvor ganz Rußland un
umſchränkt beherrſchte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Auf der Front zwiſchen der Dünaga und der
Wilija nordweſtlich von Wilna ſind wir unter Kämpfen
im weiteren Vorgehen Es wurden 5200 Gefangene
gemacht ein Geſchütz 17 Munitionswagen 13 Maſchinen
gewehre und viele Vagagen erbeutet

Auch öſtlich von Olita macht unſer Angriff Fortſchritte
Jm Njemenbogen nordöſtlich von Grodno gelangte die

Verfolgung bis halbwegs Lida Weiter ſüdlich nähern wir
uns dem Szczara Abſchnitt

Der Bahnhof Lida wurde nachts mit Vomben beworfen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

mächen um ſich in die bulgariſchen Gewäſſer zu begebenr Odeſſa und anderen Häfen der Krim legt eine große
nzahl von Dampfern die Truppen aufnehmen ſollen

Das iſt doch wohl nur Bluff Red

Ruſſiſche Stimmen zur Balkanlage
TU Stockholm 13 Sept Die Tonart der Depeſchen die

die führenden Petersburger Blätter aus den Balkanhaupt
ſtädten veröffentlichen läßt deutlich erkennen daß man ſich in
Rußland keinerlei Jlluſionen über das geſunkene Preſtige des
Zarenreiches auf dem Balkan mehr hingibt Da die ruſſiſche
Zenſur ſeit einiger Zeit auch Nachrichten paſſieren läßt die
geradezu ungünſtig für Rußland erſcheinen ſo iſt der Rück
ſchluß nicht ſchwer daß man die ruſſiſche Bevölkerung auf eine
Aenderung der Balkanlage vorbereiten will Beſonders inter
eſſant iſt eine Depeſche der Börſen Zeitung aus Sofia die
in wutſchäumender Weiſe von dem übermäßigen Anwachſen
der deutſchfreundlichen Partei in Bulgarien ſpricht und die Be
fürchtung ausdrückt daß der Einfluß der Vierverbandsmächte
in Bulgarien binnen kurzem gänzlich geſchwunden ſein wird
Jn ihrem Leitartikel ſtößt die Zeitung die wildeſten Drohungen
gegen die bulgariſche Regierung aus Während jedoch die un
verbrüchliche neutrale Haltung Bulgariens der franzöſiſchen
Preſſe ſchon von jeher Anlaß zu größtem Mißvergnügen gab
laſſen die letzten Meldungen die in Petersburg aus Bukareſt
vorliegen plötzlich gleichfalls Zweifel an der unbedingten Er
gebenheit Rumäniens laut werden So meldet eine Depeſche
der Nowoje Wremja daß die erdichteten Erfolge der
Deutſchen die öffentliche Meinung in Rumänien über den Aus
gang der galiziſchen Kämpfe in einer für das ruſſiſche Heer
ungünſtigen Weiſe beeinflußt hätten Das Blatt erklärt daß
es im Hinblick auf die Balkanſtrömungen von Belang ſei
wenn der ſtrategiſche Rückzug der Ruſſen ſich nicht auch auf
den letzten Teil des von ihnen beſetzten öſterreichiſchen Ge
bietes beziehe Derſelbe Standpunkt wird noch von einer
Reihe anderer Blätter vertreten und es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß der hoffnungsloſe aber verzweifelte Widerſtand den die
Ruſſen in Galizien leiſten auf dieſen Druck zurückzuführen iſt
den die öffentliche Meinung auf das Oberkommando ausübt

Wir haben als der Großfürſt ſeiner Machtbefugniſſe
z entkleidet wurde den Gegenſatz betont in welchem er zu

den freiheitlich geſinnten Elementen Rußlands ſteht die
heute in der Duma ausſchlaggebend wurden Wir ſahen
darin letzten Endes den Grund ſeiner Niederlage obwohl
auch andere Urſachen namentlich ſeine militäriſchen Miß
erfolge dazu beitrugen ſeine Macht zu untergraben Die
Tatſachen haben uns recht gegeben Der fortſchrittliche Block
der Duma hat heute wenn auch noch nicht die Regierungs
gewalt ſelbſt ſo doch ſoviel Einfluß erlangt daß ohne ſein
Plazet keine Beſetzung wichtiger Regierungsämter erfolgen
kann Man hat daran die Hoffnung geknüpft daß nun eine
liberale Aera in Rußland anbrechen würde und tatſächlich
ſucht der fortſchrittliche Block auch die Regierungsgewalt in
die Hand zu bekommen Freilich die Widerſtände ſind noch
groß Jſt auch Großfürſt Nikolai beſeitigt iſt es auch ge
lungen den mißtrauiſchen Zaren davon zu überzeugen daß
Nikolai Nikolajewitſch gegen ihn konſpirierte damit iſt der
Einfluß der Großfürſtenpartei noch nicht völlig ausgeſchaltet
Noch umgeben Nikolais Kreaturen den Zaren und wenn ſie
und die Mitläufer des Großfürſten dieſen nachdem er in
Ungnade gefallen iſt auch perſönlich fallen gelaſſen haben
ſo vertreten ſie doch nach wie vor die dem Zaren ſehr ge
nehme abſolutiſtiſch myſtiſche Jdee vom Gottesgnadentum
des abſoluten Selbſtherrſchers

Der fortſchrittliche Block muß trotz ſeines Sieges mit
dieſen Widerſtänden rechnen und verſucht nun auf dem Um
wege über ein Koalitionsminiſterium die Macht an ſich zu
reißen Jn den Geheimſitzungen der Duma in den Semſtwos
dem Städteverband und im Kriegsinduſtriekomitee ſind die
fortſchrittlichen Elemente an der Arbeit und zwei Männer
werden in den Vordergrund geſchoben um Goremykin zu er
ſetzen Fürſt Lwow der Kandidat der Semſtwos und Poli
wanow der Kriegsminiſter als Kandidat des Dumabkockes
Auch Kriwoſchein wird wieder viel genannt

Aber ſchon darin daß von fortſchrittlichen Gruppen drei
verſchiedene Kandidaten für den Miniſterpräſidentenpoſten
genannt werden iſt die Situation gekennzeichnet Einig
war man in der Gegnerſchaft zu dem Geſtürzten uneinig
aber ſind die verſchiedenen Gruppen ſofort bei der Teilung
des Erbes

Man wird vielleicht in dem jetzt erſtrebten Koalitions
miniſterium für den Augenblick einen Ausweg h
um jeder Gruppe ſelbſt den Reaktionären einen Platz im
Miniſterium zu ſichern aber damit wird der heimliche Kampf
unter den Dumaparteien nur noch in das Miniſterium ge
tragen

Noch eine andere Erwägung aber iſt es die die Möglich
keit einer t des ruſſiſchen Staates ausſchließt
Für die liberale Weltanſchauung die davon ausgeht daß
das Jndividuum nicht Objekt ſondern Subjekt der Geſetz
gebung ſein muß mit anderen Worten daß das Recht der
Selbſtbeſtimmung dem Jndividuum nach Möglichkeit auchin Staatsangelegenheiten zuſteht daß er zu ine Teile

mitbeſtimmend an der Geſetzgebung iſt iſt Rußland nicht

von Bayern
Die Verfolgung gegen die Szczara blieb im Fluß Feind

liche Nachhuten wurden geworfen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Auch hier konnte der Feind die Verfolgung nicht auf

halten einige hundert Gefangene wurden eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter teilweiſe ſehr lebhafter Tätigkeit der Artillerie

verlief der Tag ſonſt ohne weſentliche Ereigniſſe
Ein ſchwacher franzöſiſcher Vorſtoß gegen das Schleuſen

haus von Sapignenl nordweſtlich von Reims wurde zurück
geſchlagen

Auf Trier Mörchingen Chäteau Salins und Donau
eſchingen wurden von feindlichen Fliegern Bomben abge
worfen bei Donaueſchingen ein Perſonenzug mit Maſchinen
gewehrfeuer beſchoſſen Es ſind einige Perſonen getötet oder
verletzt worden

Aus dem über Trier erſchienenen Geſchwader wurde ein
Flugzeug bei Lommeringen ſüdweſtlich von Fentſch her
untergeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung
m

deutſche Waſſerflugzeuge einen Angriff auf ruſſiſche Seeſtreit
kräfte im Rigaiſchen Meerbuſen und auf Riga Dünamünde
gemacht Eins der Flugzeuge ſichtete vor der Bucht ein feind
liches Flugzeug Mutterſchiff und belegte es mit Erfolg mit
Vomben Ein anderes Flugzeug griff einen Jerſtörer mit
Vomben an und erzielte einen Treffer Ein drittes entdeckte
in den Arensburger Bucht ein Flugzeug Mutterſchiff und
brachte ihm zwei Treffer bei Einem Flugzeug das bei Zerel
einen Kampf mit zwei ruſſiſchen Flugzeugen zu beſtehen
hatte gelang es an einen Zerſtörer heranzukommen und auf
ihm einen Treffer zu erzielen Das fünfte traf zwei feind
liche getauchte Unterſeeboote vor Windau und bewarf ſie mit
zwei BVomben der Erfolg konnte nicht feſtgeſtellt werden Das
letzte Flugzeug erzielte auf der zum Torpedobootsbau für die
ruſſiſche Marine beſtimmten Mühlgrabenwerft in Düna
münde ſechs Treffer in den Werkſtätten und auf den
Hellingen Die Werft geriet in Brand Einem der Flug
zeuge begegnete im Rigaiſchen Meerbuſen ein ruſſiſches
Segelſchiff das verſenkt wurde nachdem die Mannſchaft ge
rettet war

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

Bulgarien bleibt feſt gegen ſeine Nachbarn
e B Mailand 14 Sept Wie der Secolo meldet

mißt man einem Artikel im bulgariſchen Regierungsorgar
Narodny Prawa große Bedeutung bei Das Blatt richte

heftige Angriffe gegen Serbien und Griechenland Die bub
gariſche Regierung ſei feſt gewillt die nationalen Jdeal
um jeden Preis zu verwirklichen Die bulgariſchen Ge
ſandten in Bukareſt und Athen erhielten den Auftrag an

zufragen was die griechiſchen und rumäniſchen Truppen
bewegungen an der bulgariſchen Grenze bedeuteten

c B Bukareſt 14 Septbr Nach einer Meldung aul
Saloniki dauert die Einſtellung des geſamten Eiſenbahn
verkehrs in Serbien für Ziviltransporte und Waren an de
die ſerbiſche Heeresleitung das ganze Eiſenbahnnetz für jetz

re Truppenverſchiebungen noch immer in An
pruch nimmt

Telegrammunkerſchlagungen auch in Bukareſt

TU Wien 13 Sept Nach Meldungen aus Bukareſt be
richter die Secra daß man auf dem dortigen Telegraphem
amt einem weitverzweigten Spionageſyſtem auf die Spur ge
kommen ſei Der engliſche und der ruſſiſche Geſandte wurden
von den Beamten mit wichtigen Telegrammen verſorgt die ſich
namentlich auf Verfügung der rumäniſchen Regierung be
zogena ÖXÄX eBulgariens nationale Jdeale

Von der italieniſchen Grenze 13 Sept Aus Bukareſt
drahtet der Secolo Der bulgariſche Miniſterpräſidenk Ra
doslawow hat zu ſeiner auswärtigen Politik die Genehmigung
des Faren Ferdinand eingeholt und empfangen Außerdem

Der Gipfel engliſcher Frechheit gegen
Griechenland

e B Wien 14 Sept Die Politiſche Korreſpondenzreif wird es wohl nie reif werden
Jn Rußland iſt es nach der Jntelligenz und dem Bil

dungsſtand des weitaus größten Teiles der Bevölkerung
nicht möglich dieſe liberale Forderung zu erfüllen Volksherrſchaft würde dort zur Sansculottenherrſchaft werden

wie 1789 in Frankreich Der ruſſiſche Muſchik ſteht vielleicht
auch heute noch nicht einmal auf dem Kulturniveau des fran
zöſiſchen Bauern und Arbeiters der großen franzöſiſchen Re
volution Der Jntellektuelle aber kann weniger als damals
ihn vertreten weil für ſein Empfinden keine Brücke zu dem
Volk hinüberführt für das er ſprechen müßte Es trennt
ihn nicht nur wie den franzöſiſchen Adel von dem Volk
der Revolution das Maß an Bildung ihn trennt auch
noch die ganze Kulturentwicklung der letzten hundert Jahre
vom ruſſiſchen Volke

Deshalb wird die Umgruppierung der ruſſiſchen Regie
rungsgewalt unfruchtbar bleiben müſſen Sie wird kein
liberales Staatsweſen ſchaffen ſondern nur eine andere
Machtgruppe ans Ruder bringen und weitere Kämpfe im
Gefolge haben

l

habe er die Vollmacht zur Verfügung über die bulgariſchen
Streitkräfte und für die Einberufung der Sobranje erhalten

Große Bedeutung mißt man einem Artikel des bulgariſchen
Regierungsorgans Narodni Prawa bei das heftige Angriffe
gegen Serbien und Griechenland richket die beide die Rechke
Bulgariens beſtrikken Die bulgariſche Regierung habe nun
ihre gütlichen Miltel erſchöpft Es ſei der feſte Wille der bul
gariſchen Regierung die nationalen JIdeale um jeden Preis zu
verwirklichen Die bulgariſchen Geſandten in Bukareſt und
Akhen hätten den Auftrag erhalten anzufragen was die grie
chiſchen und rumäniſchen Truppenbewegungen an der bul
gariſchen Grenze zu bedeuken hätten Andererſeits berichken
Mailänder Blätter aus Bukareſt in dortigen diplomatiſchen
Kreiſen hätfe allgemein die Ueberzeugung platzgegriffen daß
ein Angriff der Zenkralmächte auf Rumänien unmittelbar be
vorſtände

meldet aus Saloniki Aus Athen trafen hier in Begleitung
eines Miniſterialbeam ten die Beamten der engliſchen Ger
ſandtſchaſt ein um den Durchſfuhrverkehrim Zoll
amt Saloniki zu überwachen Dies zielt darauf
hin die Durchfuhr von Bannware aus Saloniki mit den mil
dem Vierperbande im Kriegszuſtande befindlichen Ländern
zu verhindern Der engliſche Eingriff in die innere Verwal
tung Griechenlands ruft in Saloniki ſtarken Unwillen her
vor

h

Abzug der Bevölkerung aus Beſſarabienm
e B Mailand 14 Sept Ueber Bern Nach dem

Secolo dauert der Abzug der Vevölkerung aus Beſſarabien
fort da ſie eine bedeutende deutſche Oszfenſisde
erwartet
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Die Duma
WTB Petersburg 13 Sept Der Rjetſch ſchreibt der

Dumablock habe ſeine Wirkſamkeit damit begonnen daß er
den Geſetzesantrag bezw die Aufhebung aller nationalen
und religiöſen Einſchränkungen ablehnte

Jn der Duma ſei eine Interpellation gegen die Ver
folgung der ukrainiſchen Preſſe eingebracht worden Die
Zenſoren in Kiew hätten den Zeitpunkt für gekommen be
trachtet mit der Ukraine gründlich abzurechnen

Jn der Dumaſitzung vom 7 September wurde en
der Kriegszenſur beraten Ein Sozialiſt führte eine Menge
Fälle an in denen die eigene Bevölkerung und die Preſſe
von der Regierung geknebelt wurden Nicht einmal die
Dumabibliothek durfte auswärtige Zeitungen h Jn
den letzten Tagen vor Kriegsausbruch wurden ſämtliche
Druckereien der Arbeiterklaſſe von der Ochrana verwüſſtet
die Beteiligten nach Sibirien geſchickt Die Juden wurden
jeglicher Preſſe beraubt Die ganze jiddiſch geſchriebene Poſt
wurde verbrannt ſo daß hunderttauſende jüdiſche Soldaten
nicht einmal einen Gruß in die Heimat ſenden konnten

c D
Ein Geſetz gegen den baltiſchen Adel

Stockholm 13 Sept Die Kommiſſion zur Bekämpfung
der deutſchen Unterdrückung hat in der Duma einen Vor
ſchlag vorgelegt wonach der baltiſche Adel in den eſthiſchen
livländiſchen und kurländiſchen Gouvernements ſeiner Pri
vilegien völlig beraubt werden ſoll B

Franzöſiſche Kritik an der Feldherrnkunſt Nikolajewitſch
Einer der hervorragendſten Pariſer Militärſchriftſteller

bereitet eine Sonderkritik der dem Fall von Kowno Nowo
Georgiewsk und Grodno vorangegangenen militäriſchen
Maßnahmen vor Er wird nachzuweiſen verſuchen daß der
Fall von Kowno vor allen Dingen den widerſpruchsvollen
Inſtruktionen des Großfürſten zuzuſchreiben iſt deſſen große
Fähigkeiten leider ſtets durch Entſchlußloſigkeit im kritiſchen

der Entfaltung behindert würden ce

Die Kampflage bei
Gallwitz

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bialyſtok den 11 September
Nachdem der ruſſiſche Verſuch in dem Halbbogen der ſich

Auf BreſtLitowsk anlehnt und hinauf über Oſſowiec Grodno
Kowno nach Riga ging Widerſtand zu leiſten in dem
Augenblick zuſammenbrach da das Zentrum bei Bielsk ein
gedrückt war BreſtLitowsk daher aufgegeben werden mußte
und Kowno erſtürmt war handelte es ſich zunächſt darum
den letzten Reſt dieſer ſtarken Linie Grodno zu nehmen und
aus dem Sumpfgebiet das jetzt den Kriegsſchauplatz be
herrſcht den großen Vorteil zu ziehen den es auch für den
Angreifer bietet Es ging während die 8 Armee Grodno
nahm in den fortlaufenden Gefechten der letzten zehn Tage
darum die Bewegungsfreiheit der Ruſſen die durch das
Sumpfgebiet eingeſchränkt iſt immer mehr zu verkleinern
Und zu verengen Das Kennzeichnende für dieſe Kämpfe im
Zentrum iſt einerſeits daß die Ruſſen dem deutſchen Stoß
der ſich in der günſtigen Lage befindet überall die beſte
Stelle zu ſuchen nicht mehr Nachhuten entgegenſtellen ſon
dern ihre ganze Kraft aufwenden müſſen um ihn überhaupt
ernſtlich aushalten zu können andererſeits die Wegeſchwie
rigkeiten die unſere Armee bei dieſem Vormarſch beſiegen
muß Die Reſultate dieſes Ringens der letzten Tage ſind
nicht ſo ſchnell in die Augen ſpringend wie die der vorher
gehenden Wochen aber ſie ſind einem verzweifelt und tapfer
ſich wehrenden Gegner gegenüber täglich errungen worden
Von Abſchnitt zu Abſchnitt ſchiebt ſich die Linie vor unter
Leiſtungen die mit zu den ſchwerſten dieſes Feldzuges ge
hören Sobald der Keil den wir ſpitz vorwärtstreiben an
einer Stelle die ruſſiſche Stellung weit genug durchbrochen
hat wird die ruſſiſche Linie die den Druck dann nicht mehr
abwartet zurückgenommen Der Ruſſe hat die Erleichterung
dabei daß er den Rückzugsweg unzerſtört und vorbereitet
findet aber die von Tag zu Tag drückendere Erſchwerung
daß er ihn nicht mehr frei wählen kann

Nach der Zurückdrängung aus dem Svwiſloſcz Abſchnitt
Schwitzloch Abſchnitt nannten es bezeichnend die ange

ſetzten Truppen hielten die Ruſſen mit allen Kräften eine
hügelige Stellung vor dem Roßbach Nachdem ſie hier in er
bittertem Kampfe geworfen waren konnten ſie ſich am Roß
bach ſelbſt nicht mehr halten weil die Kämpfe vorher ſie zu
ſehr erſchüttert hatten und ſuchten erſt wieder hinter dem
kilometerbreiten Sumpfgebiet der Zelwianka Widerſtand zu
leiſten Die undurchdringliche Sumpfſtrecke war natürlich
frontal nicht zu nehmen ſo daß der Stoß nordwärts auf dem
gangbaren Gelände in der Nähe des linken Njemen Ufers
und zum Teil mit über den Njemen geführten Truppen in
Verbindung mit der Nachbararmee geführt wurde Die
Höhen 111 und 220 hinter dem Dorf Pieski wurden geſtürmt
auf dem rechten Njemen Ufer der Straßenknotenpunkt das
Dorf Szkidel nordöſtlich der Querbahn Grodno Wolkowysk
genommen Der ſüdliche Teil des ruſſiſchen Zentrums iſt
damit wiederum aus ſeiner Stellung gehoben die unpaſſier
baren Sumpfſtrecken der Korytnica drohen in ſeinem Rücken
Freilich wurden dieſe Erfolge das ſei betont nicht leicht
erreicht Bei Szkidel ſetzten die Ruſſen ſtarke Kräfte offen
ſiv ein ebenſo bei Niekraſze erſt in der Nacht war unſer
Erfolg völlig geſichert Die greifbaren Reſultate der
ſchweren letzten Arbeit die dem erbitterten Widerſtand der
das Jnnere verzweifelt deckenden ruſſiſchen Armee galt und
gilt Arbeit von Truppen und Führern machen ſich auch hier
bemerkbar Was für Anforderungen Nachſchub und Ver
pflegung bei dieſem Gelände und dieſen Wegen ſtellen habe
ich neulich ſchon angedeutet aber neben den kämpfenden
Truppen leiſten unſere Eiſenbahner und unſere Kolonnen
Aebermenſchliches und erſt heute konnte ich mich an wichtiger
Stelle überzeugen wie ſchnell und glänzend dieſe Arbeiten
zur Sicherung unſerer rückwärtigen Verbindungen fort

Augenblick an

der Armee

ſchreiten Es iſt kindiſch im Zeitalter der Eiſenbahnen und
der Automobilkolonnen von den Unmöglichkeiten des wei
teſten Vormarſches zu fabeln Unſere Kolonnen können über
100 bis zur Glanzleiſtung von 175 Kilometern von dem
jeweiligen Punkte nach vorwärts gehen bis zu dem die

wiederhergeſtellten Eiſenbahnen rollen Wer die el
keit mit der die Bahnen betriebsfähig gemacht werden
ſtaunend bewundert hat weiß daß der Vormarſch ſeine
Ausdehnung und ſeine Ziele nur von unſeren ſtrate
giſchen Erwägungen abhängen und daß er beliebig weit bis
zur Erſchöpfung und Vernichtung geführt werden kann Das
haben wenn es noch zu beweiſen nötig war die ſchweren
und ſtets erfolgreichen Kämpfe auch bei der 12 Armee in den
letzten zehn Tagen bewieſen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
J

Frankreichs Offenſiv Vorbereitungen
beendet

Der National Ztg wird von der ruſſiſchen Grenze be
richtet Der Korreſpondent der Petersburger Telegraphen
Agentur an der Weſtfront ſendet einen langen Bericht über
die Lage Es könne ſchon heute geſagt werden daß die Tage
der Deutſchen in Frankreich gezählt ſeien da die
großen Vorbereitungen der genialen ehe Heeresleitung
für einen baldigen entſcheidenden Vorſtoß nahezu vollendet

Wahrſcheinlich werde der Kriegſeien in ſeinenHauptzügen noch in dieſem Jahr entſchieden
werden und jedenfalls ſei man in beſtinformierten militäri
ſchen Kreiſen Frankreichs davon überzeugt wenn man auch
die Fähigkeiten und den Widerſtand der Deutſchen keineswegs
unterſchätze

Die Entwertung des franzöſiſchen Geldes
TU Baſel 13 Sept Nach Meldungen aus Paris iſt in

den letzten Tagen ein ganz beſonders erheblicher Rückgang
im Kurſe des franzöſiſchen Papiergeldes zu verſpüren der ſich
nur mit dem Eindruck erklären läßt den der letzte deutſche Er
folg in den Argonnen bei den Neutralen hervorgerufen hat
Ein ſchweizeriſcher 100 Fr Schein der in Friedenszeiten glei
chen Kurs mit einem franzöſiſchen Schein hatte muß augen
blicklich in Paris mit 113 Fr 60 Centimes bezahlt werden
während er noch zu Beginn der Woche auf 112 Fr 75 Cen
times ſtand Ein holländiſcher Gulden der in Friedenszeit
wenig mehr als 2 Fr wert war ſteht jetzt auf 2 Fr 44 Cen
times Ein amerikaniſcher Dollar der früher 5 Fr galt ſteht
jetzt auf 6 Fr 2 Centimes Noch zu Beginn der vorigen Woche
konnte man einen Dollar für 5 Fr 92 Centimes haben Ein
ſkandinaviſcher 100 Oere Schein wird jetzt mit 155 Fr bezahlt
in Friedenszeiten galt er höchſtens 134 Fr Das einzige
Geld das noch ſchlechter ſteht als das franzö
ſiſche iſt das italieniſche denn ſelbſt in Paris braucht
man augenblicklich für einen 100 Lire Schein der in Friedens
zeiten gegen den 100 Fr Schein meiſtens nur 1 Centime ver
lor nur 93 Fr 50 Centimes zu bezahlen

Aus begreiflichen Gründen vermeidet es die franzöſiſche
Preſſe auf dieſe bezeichnende Entwertung der franzöſiſchen
Banknoten in breiter Oeffentlichkeit einzugehen Dagegen
geben ſich die Blätter die erdenklichſte Mühe die Bevölkerung
zu veranlaſſen das völlig verſchwundene Hartgeld wieder in
den Verkehr zu bringen Die Preſſe weiſt darauf hin daß
durch das Verbergen des Metallgeldes das Vezahlen kleinerer
Summen nach dem Auslande unmöglich gemacht wird da die
neutrale Handelswelt neuerlich franzöſiſches Papiergeld unter
100 Fr überhaupt nicht mehr als Bezahlung annehmen will
Der Matin weiſt in einem langen Artikel auf die ſchweren
Schädigungen hin denen die franzöſiſche Kaufmannſchaft aus
geſetzt iſt und fordert die umgehende Prägung neuen Hart
geldes falls das alte nicht durch irgendwelche Maßregeln
wieder hervorzuzaubern iſt

Wachſende Koſten für Herſtellung von Geſchützen
und Munition in Frankreich

e B Wien 13 Sept Das Volksblatt berichtet aus
Genf daß Frankreich in den letzten drei Monaten 2
Milliarden Franken für Fabrikation von Geſchützen und
Munition ausgegeben hat Die Munitionserzeugung wurde
um 80 Prozent geſteigert Jnfolgedeſſen überſteigen die
Kriegskoſten Frankreichs bis 30 Auguſt den letzten Vor
anſchlag um rund 55 Prozent

Deutſche Vomben auf Crépy en Valois
W B Paris 13 Sept Petit Journal meldet aus

Senlis Ein Flugzeug überflog am 10 September Crepy
en Valois und warf fünf Bomben ab Zwei Perſonen wur
den verletzt Das Flugzeug entkam Der Schaden iſt un
bedeutend 2 Red

Ein franzöſiſches UBoot verloren
e B Das belgiſche Regierungsblatt Xième Siödècle

erhält von einem in Le Havre weilenden hervorragendenfranzöſiſchen Tauchbootkommandanten gleichfalls die Mit

teilung daß vor einigen Tagen ein franzöſiſches Unterſeeboot zugrunde ging Der Offigier berichtet Es war nahe
der belgiſchen Küſte wo wir in ein vom Feinde angelegtes
Fangnetzz gerieten Da an ein Entvweichen nicht mehr
gedacht werden konnte verſuchten wir an die n zu
kommen und zwar ſamt dem Netz Das glückte uns Frei
lich unſer Boot war verloren nicht mehr bewegungsfähig
Wir verließen es ſelbſtverſtändlich nachdem wir das Boot
erſoffen hatten Die ganze Mannſchaft rettete ſich an die
von uns en belgiſchen Küſtenſäume Auf die Frage
des Berichterſtatters was die Tauchboote der Alliierten
eigentlich unternehmen erwiderte der Offizier Wir haben
es ſchwerer als die Deutſchen Während der Feind größten
teils auf der Oberfläche manövriert und erſt kurz vor dem
Angriff taucht befinden wir uns faſt unausgeſetzt unter dem
Waſſerſpiegel in einer Tiefe von durchſchnittlich 40 Meter
Wir gleichen Wachhunden die ununterbrochen auf der Lauer
liegen Leider kommen wir ſchwer an unſer Angriffsobjekt
heran Bedenken Sie welches Aufgebot dazu gehört um
dieſer ich bekenne es undankbaren Aufgabe gerecht zu
werden

Viele klingende Worte

Eine kritiſche Parlamentsſeſſton
WTB London 14 September Zum heutigen Wieder

zuſammentritt des Parlaments ſchreibt der parlamentariſche
Berichterſtatter der Times die Regierung werde das Par
lament verändert und in mehr kritiſcher Stimmung vor
finden was ſich in der Forderung zweier gemäßigter Libe
raler ausdrücke die die Einſetzung eines Aus
ſchuſſes zwecks Unterſuchung der Kriegfüh
rung der Regierung verlangen werdenJur gleichen Frage lieſt man in der Daily Mail die

bevorſtehende Seſ verde
kritiſch werden Die Stimmung Englands werde dur
beträchtliche Beunruhigung gekennzeichnet Man frage ſi

n h h h h M hu s

den die nicht von den Führern

worden ſei

n werde für die Regierung ſehr ganzen an der Küf

auch ob man die richtige Regierung für die Kriegführunggeh und in Anbetracht der Tatſache daß einige Länder nicht

r als den Sommerfeldzug durchhalten würden müſſe man
größere Anſtrengungen machen und die allgemeine Wehr
pflicht ſofort beſchließen

Ausſtände ohne Ende
WTB London 14 Sept Zum dro h enden Eiſen

bahnerausſtand melden die Times daß am nächſten
Sonntag im ganzen Lande dern do ſtattfinden wür

ondern von den Leuten ſelbſt
einberufen worden ſeien um auf den Ausſchuß Eindruck aus
zuüben Die Hauptzentren der Bewegung ſeien Südwales
und Liverpool Die Times bezeichnen die Lage als ge
fährlich und raten zum Entgegenkommen der Arbeitgeber

England ſieht fürchterlichen Zeiten entgegen

WTB Kopenhagen 14 Sept Socialdemokraten gibt
einen Leitartikel des Labour Leader wieder in dem es
heißt daß die Preiſe in England durchſchnittlich um
34 und für einzelne Artikel um 40 bis 50 Prozent geſtiegen
ſind und daß es keine Ware gibt die nicht mindeſtens
20 Prozent teurer geworden wäre Labour Leader fügt
dieſer Feſtſtellung hinzu daß zurzeit die r gteirrg nicht

eſo drückend empfunden wird da ſich die Arbeitsloſig
keit vermindert hat und für Ueberſtunden höhere Löhne
gezahlt werden Dabei darf aber nicht vergeſſen werden daß
in vielen Arbeitszweigen ebenſo ſchlecht bezahlt wird wie
vor dem Kriege und daß die fortgeſetzte Preiserhöhung für
Lebensmittel ernſte Zeiten herbeiführen wird Nach dem
Friedensſchluß werden die Veränderungen in der Jnduſtrie
und der Niedergang des Handels eine ernſte Lage ſchaffen
ſelbſt wenn dieſe erſt einige Jahre nach Beendigung des
Krieges zum Ausdruck kommen ſollte Wenn die Regierung
aus dieſem Grunde nicht große Monopol Geſell
chaften ſchafft die England mit Nahrungsmitteln ver533 und unter ſcharfer Aufſicht ſtehen ſo ſehen wir fürch

terlichen Zeiten entgegen

Der AUBootkrieg
WTB Chriſtiania 14 September Der Motorſchoner

Biender mit Grubenholz nach England beſtimmt wurde
dem Morgenbladet zufolge vorgeſtern von einem deutſchen
Unterſeeboot in Grund geſchoſſen Die Beſatzung wurde ge
rettet Grubenholz iſt Bannware Die Red

WTB Bordeaux 14 Sept Petite Gironde meldet
Der Dampfer Marcella hat kürzlich den Hafen von
Bilbao mit 300 Fäſſern Petroleum verlaſſen die man bald
darauf leer auf dem Meere treibend geſehen hat Das Blatt
erinnert an eine frühere Meldung wonach derſelbe Dampfer
im Juni ein deutſches Unterſeeboot mit Petroleum verſorgt
haben ſollte

WTB Berlin 14 Sept Laut Voſſ Ztg wurde der
franzöſiſche Dampfer Jn di an der an der Küſte von
Makry türkiſche Gendarmen feſtgenommen und ein Benzin
lager aufgehoben hatte von einem deutſchen Unterſeeboot
torpediert und verſenkt

Zur Arabic Frage
WTB London 13 Sept Reuter Oberſt Concannon

von der White Star Linie äußerte einem Vertreter der
Daily News gegenüber die Offiziere der Arabic hätten

erklärt das Unterſeeboot nicht geſehen zu haben Folglich
könne nicht der Verſuch gemacht worden ſein das Boot zu
rammen zu entkommen oder überhaupt die Fahrtrichtung
zu ändern Das gehe noch daraus hervor daß das Schiff am
Heck vom Torpedo getroffen wurde B

Amerika ſoll unſeren Feinden Geld geben
WTB Newyork 13 Sept Reuter Finanzminiſter

Hill trifft heute in Newyork ein Er wird den amerikaniſchen
Bankiers empfehlen der engliſch franzöſiſchen Kommiſſion
eine große Anleihe zu gewähren und darzutun ſuchen daß
der amerikaniſche Handel ohne Gewährung dieſer Anleihe
gelähmt werden würde 277 Red

m e
Jtalien wird auf eine öſter

reichiſche Offenſive vorbereitet
e B Lugano 14 Sept Der Sitnationsbericht des

Corriere della Sera ſtellt nach den Berichten des Generale
Cadorna neue ſtarke Verteidigungsanlagen
und bedeutende Verſtärkungen der Oeſter
reicher feſt Das Blatt ſchreibt dies zwar zunächſt dem
italieniſchen Vordringen zu das die Oeſterreicher zur Errichtung einer zweiten Sefeſligungsenlage zwingt unterläßt

es aber nicht hinzuzufügen daß dieſe neuerliche Verteidi
gungsanlage auch Vorbereitungen der Oeſter
reicher zu einer Offenſiveim Karſtgebiet ſein
könnten und es beruhigt die Leſermaſſen daß ſolch eine
Offenſive die italieniſche Heeresleitung nicht unvorbereitet
finden werde Die 1866 begangenen Fehler wo eine mangel
haſte Aufklärung zur Niederlage von Cuſtozza führte würde
ſich nicht wiederholen

Jtaliens finanzielle Schwierigkeiten
TU Lugano 13 Sept Luzzatti warnt wegen des hohen

Agios vor dem Druck weiterer Noten Nachdem der Noten
umlauf ſeit Kriegsbeginn um drei Milliarden geſtiegen iſt
rät er vielmehr nach engliſchem Vorbilb auch auf dem ameri
kaniſchen Markt eine Anleihe aufzunehmen

Die ſchlechten Militärlieferungen
WTB Mailand 13 Sept Der Corriere della Sera

meldet daß drei weitere Firmen vom Militärkommando
wegen ſchlechter Lieferungen angezeigt worden ſeien
Wollene Unterkleider enthielten zu viel Baumwolle 20 000
Mützenſchilder waren nicht von verlangter Güte Secolo
meldet daß auch eine Schuhfabrik in Faenza wegen Lie
ferung von Schuhen mit Kartonſohlen zur Anzeige gebracht

Die Türken halten gute Wacht
c B Aus dem Haag 14 Septbr Daily Expreß

meldet aus Athen Die Türken beſtrebt einem weiteren
Landungsverſuch der VPerbündeten an der weſtlichen Küſte
von Gallipoli nach Möglichkeit Auf dere von der Bulaixlinie bis
zu der De ucht nördlich der Suvlabai führt ſind
türkiſche Batterien eingegraben worden die ſich zum Teil
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auf ven vchſten Ausläufern der 350 und 600 Wieter hohen
Hügel befinden Es heißt daß die Türken auch alle Jufuhr

raßen die von der Stadt Gallipoli aus über Burgas nach
dem Süden führen unterminiert haben um ſie in die Luft
z falls die Linie einmal in die Hände der Feinde
allen ſollte

Das türkiſche Hauptquartier meldet
WTB Konſtantinopel 14 Sept Das Hauptquartier

teilt mit Bei Anaforta nahm unſere Artillerie ein ſeind
liches Regiment und feindliche Lager wirkſam unter Feuer
Bei Seddul Bahr vorgehende feindliche Kompagnien wurden
von ihr zerſtreut Ein feindlicher Kreuzer und Torpedo
hoote wurden vertrieben

Schwimmende Batterien vor den Dardanellen
e B Schwimmende Batterien werden jetzt von den

Alliierten beim Kampfe um die Dardanellen in Anwendung
gebracht Nach Angaben der Beſatzung des engliſchen Fracht
dampfers Jnveric der kürzlich von einer großen Fahrt nach
dem fernen Oſten und Mittelmeer in Boſton eingetroffen iſt
ſichtete das Schiff im Mittelmeer neben zahlreichen Kriegs
ſchiffen und Transportdampfern zwei große ſchwimmende Bat
terien die nach den Dardanellen geſchleppt wurden Auf der
Fahrt des Jnveric die über Kobe Honkong und Singapore
führte wurde das Schiff im Roten Meer Zeuge eines türki
ſchen Angriffes auf Perim Türkiſche Truppen be
ſchoſſen den Leuchtturm deſſen Reflektoren und Mauerwerk
ſchwer beſchädigt wurden Nur das Eingreifen ſtarker engli
ſcher Seeſtreitkräfte zwang die Angreifer zum Rückzuge Des
weiteren machte der Kapitän Mitteilungen über den Auf
ſtand in Ceylon der einen viel größeren Umfang hatte
als die Berichte aus engliſcher Quelle vermuten ließen Jn
Colombo war die Autorität der Behörden für Tage ge
ſchwunden und Handel und Verkehr ſtockten während der hef
tigen Kämpfe zwiſchen den Rebellen und den engliſchen Streit
kräften und der Polizei für längere Zeit

Seekampf im Schwarzen Meer
C B Nach einem engliſchen Bericht vom 9 d M aus

Athen ſoll der türkiſche Torpedobootszerſtörer Narhiſſar
ein acht Jahre altes Boot von beträchtlichem Wert für Auf
klärungszwecke wegen ſeiner Schnelligkeit von 28 Knoten im
Marmarameer durch ein Unterſeeboot der Verbündeten verſenkt
worden ſein Dieſer angebliche Erfolg iſt frei erfunden
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur
vom 7 September ſollen im Schwarzen Meere zwei ruſſiſche
Torpedoboote unter Befehl des Fregattenkapitäns Trubetz
ko i den Kreuzer Hamidje und zwei türkiſche Torpedo
boote angegriffen haben Nach zweiſtündigem Kampfe hätten
die türkiſchen Schiffe nachdem ſie Havarie erlitten hätten die
Flucht in den Bosporus ergriffen Die Schiffe ſeien von den
Torpedobooten verfolgt worden Vier mit Kohlen beladeneSchiffe die zurückgelaſſen worden ſeien ſeien verſenkt worden

Jn Wirklichkeit wurde der Kreuzer Hamidje am 5 Septem
ber von großen ruſſiſchen Zerſtörern ange
griffen Der Angriff wurde abgeſchlagen und die ruſſiſchen
Torpedoboote flohen oſtwärts vor den aus dem Bosporus aus
laufenden Kriegsſchiffen Kein türkiſches Kriegsſchiff iſt be
ſchädigt worden Der Kreuzer Hamidje liegt jedermann ſichtbar im Hafen Unabhängig von dieſem für die e
Seeſtreitkräfte unzweifelhaft erfolgreich verlaufenen Gefechte
ſind zwei Kohlendampfer von einem ruſſiſchen Boot ange
griffen von ihren Zivilbeſatzungen auf Strand geſetzt und dort
von dem Boot beſchädigt worden

Die Kämpfe in Meſopotamien und Arabien
Privaten Nachrichten aus Bagdad zufolge endeten die

jüngſten Kämpfe der Stämme nördlich Kalet ul Nedjim gegen
die Engländer mit der Niederlage und der Flucht der
Engländer die große Verluſte erlitten und eine Menge
Munition im Stiche ließen Die Lage der Engländer die ſchon
infolge des Aufſtandes der indiſchen Truppen übel war ver
ſchlimmert ſich jetzt da ſie von allen Seiten von Stämmen
angegriffen werden

Mehrere der arabiſchen Scheiks und Notabeln des Hed
ſchas richteten an die Pforte ein Telegramm worin ſie er
klärten daß ſie trotz der Anſtrengungen Englands die Bevölke

rung des Hedſchahs auszuhungern ſämtlich entſchloſſen ſeien
den Heiligen Krieg fortzuſetzen ſelbſt wenn ſie von Steinen
und Erde leben müßten Da die türkiſche Regierung ihnen
übrigens Lebensmittel liefere hätten ſie auch beſchloſſen von
dem Gebrauche engliſcher Produkte abzuſehen Das Telegramm
hueßt mit herzlichen Wünſchen für die Türkei und deren Ver
ündete

Aufſtand in Jndien
WIB Konſtantinopel 13 Sept Privatnachrichten aus

Bagdad zufolge endeten die jüngſten Kämpfe der Stämme
nördlich von Kaletul Nedjim gegen die Engländer mit der
Niederlage und Flucht des Feindes der große Verluſte erlitt
und eine Menge Munition im Stich ließ Die Lage der
Engländer die ſchon infolge der Aufſtände der indiſchen
Truppen übel war hat ich jetzt verſchlimmert da ſie von
allen Seiten von den Stämmen angegriffen werden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Anſprache König Ludwigs an die Rekruten

e B München 13 Sept Bei der Rekrutenver
eidigung hat König Ludwig von Bayern heute vormittag
folgende Rede gehalten

Soldaten Zum erſten Male trete ich zu euch
mit dieſen Worten der ſeid Soldaten ſeitdem ihr den
Fahneneid geleiſtet habt Jhr tretet aber damit in keinerWeiſe aus dem Volke heraus denn die ganze bewaffnete
Macht iſt ja das Volk in Waffen und das ganze Volk iſt
es ja das dieſen ſchweren Krieg führt Diejenigen denen
nicht das Glück beſchieden war vor den Feind zu kommen
ſetzen ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht alles daran
es unſerem Vaterlande zu ermöglichen den Krieg mit
Ehren zu beſtehen namentlich nachdem wir auf uns allein
und unſere Bundesgenoſſen angewieſen ſind Sie ſorgen
dafür daß das Volk ernährt wird und daß die für die
Armee notwendigen Mittel beſchafft werden Dank dem
Zuſammenwirken des ganzen Volkes ohne Unterſchied des
Standes und Geſchlechts von hoch und niedrig reich und
arm iſt es uns bisher gelungen dieſe großen Opfer zu
bringen Jhr gehört jetzt der Armee an die über ein Jahr
ſiegreich den Kampf geführt hat Folgt dem Beiſpiel
eurer Kameraden tretet freudig zu eurer Fahne kämpft
a ſie ebenſo wie eure Kameraden die vor dem Feinde
tehen Damit Gott befohlen
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Monopoliſierung des Getreide
imports

Wie von uns angekündigt iſt nunmehr das Recht impor
tiertes Getreide zu erwerben ausſchließlich auf die Zentral
einkaufs geſellſchaft G m b H in Berlin über
gegangen Das bedeutet daß zwar niemand daran ge
hindert iſt Getreide uſw vom Auslande zu beziehen daß aber
einem jeden der dies tut die Pflicht obliegt die erhaltene
Ware Ausnahmen kann der Reichskanzler zulaſſen der
Zentraleinkaufs geſellſchaft zu liefern Von praktiſcher Bedeu
tung iſt das gegenwärtig hauptſächlich für die Einfuhr von
Mais der bis in die letzte Zeit herein noch vom Auslande
nach Deutſchland gekommen war Die einzelnen Paragraphen
der vom Bundesrat erlaſſenen Verordnung lauten

1

Roggen Weizen Gerſte Hafer Mais Hülſenfrüchte
Roggen und Weizenmehl Roggen Weizen und Gerſten
kleie allein oder in Miſchungen auch mit anderen Erzeug
niſſen die nach dem Jnkrafttreten dieſer Verordnung aus
dem Ausland eingeführt werden ſind an die Zentralein
kaufsgeſellſchaft m b H in Berlin zu liefern

Für die Lieferung an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft
gelten die vom Reichskanzler feſtzuſetzenden Bedingungen

F 2
Als Ausland im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen

gilt nicht das beſetzte Gebiet

s 3
Der Reichskanzler erläßt die erforderlichen Ausfüh

rungsbeſtimmungen er kann Ausnahmen zulaffen Der
Reichskanzler beſtimmt auch unter welchen Bedingungen
dieſe Verordnung auf die Durchfuhr keine Anwendung findet

s 4
Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld

ſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird beſtraft wer der
Lieferungspflicht nach S 1 nicht nachkommt oder den von
dem Reichskanzler erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu
widerhandelt

S 5
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Zu den Ausführungsbeſtimmungen die der Reichskanzler
erlaſſen wird dürfte die Feſtſetzung von Uebernahme
preiſen gehören An maßgebender Stelle nimmt man an
daß der Lieferungspreis für Mais ſich zunächſt zwiſchen 260
und 3090 Mk für die Tonne bewegen wird Das würde gegen
über den Preiſen die bisher bezahlt wurden eine ſehr erheb
liche Differenz bedeuten denn es fanden am Montag noch Um
ſätze bis zu 635 Mk ſtatt Jmmerhin wird ein direkter Schade
ſolchen Firmen die Mais zu weit höherem als dem voraus
ſichtlichen Lieferungspreiſe importiert und bereits innerhalb
der Reichsgrenzen liegen haben nicht erwachſen da die Ver
ordnung ja nur für ſolche Ware gilt die nach dem Jnkraft
treten der Verordnung das iſt der 13 September aus dem
Auslande eingeführt wird Die anderen Produkte als Mais
ſpielen im Augenblick vergleichsweiſe eine geringere Rolle bei
der Einfuhr Die Uebernahmepreiſe die hierfür feſtzuſetzen
ſind dürften die inländiſchen Höchſtpreiſe teilweiſe zuzüglich
eines Zuſchlages zur Grundlage haben

Erhebliche Nachteile haben ſolche Käufer zu gewärkigen
deren Ware noch nach der Grenze hin unterwegs iſt

Deutſches Reich
Strohernte und Strohbedarf

W TB Berlin 14 Sept Der Preußiſche Landwirtſchafts
miniſter gibt folgendes bekannt

Jnfolge der Trockenheit des Vorſommers iſt die Stroh
ernte vielfach knapp ausgefallen Der Bedarf an Stroh iſt
aber aus verſchiedenen Gründen beträchtlich größer als in
normalen Zeiten Zunächſt kommt der geſteigerte Bedarf der
Heeresverwaltung in Frage ſodann iſt der Verbrauch an
Futterſtroh größer als ſonſt namhafte Mengen werden zur
Herſtellung von Melaſſefutter und von Strohmehl verwendet
das ſich bei der Verwertung des Panſeninhalts der Schlacht
tiere und auch ſonſt namentlich als Pferdefutter bewährt
hat und ſchließlich ſoll Stroh in größerem Umfange durch
Aufſchließung zu einem dem Stärkemehl annähernd gleich
wertigen Futtermittel verarbeitet werden Unter dieſen
Umſtänden erſcheint es geboten bei der Verwendung von
Stroh als Einſtroh möglichſt ſparſam zu verfahren und hier
für alle verfügbaren Erſatzſtoffe in weiteſtem Umfange heran
zuziehen Als ſolche kommen in Betracht in erſter Linie die
Torfſtreu dieſe ſollte daher allgemein Anwendung finden
ferner ſollte Wald und Plaggenſtreu Ginſter Heide uſw
in größerem Umfange als ſonſt verwendet werden und
ſchließlich ſollten ſolche Stalleinrichtungen getroffen werden
die ohne Aufwendung erheblicher Koſten eine möglichſte Er
ſparnis an Streu ermöglichen Es darf erwartet werden daß
der verhältnismäßig hohe Preis des Strohes ſeine Wirkung
nach dieſer Richtung hin geltend macht

Zur Kartoffelverſorgung
der Bevölkerung aus der neuen Ernte äußert der Kriegs
ausſchuß für Konſumentenintereſſen in einer Eingabe an
den Staatsſekretär Dr Delbrück ſeine Wünſche Er ver
langt als Schutzmaßnahme da trotz der zu erwartenden vor
züglichen Ernte Preistreibereien zu befürchten ſeien die Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen Der Zentner Kartoffeln ſoll ſich
beim Verkauf an die Verbraucher auf höchſtens M 80 ſtellen
dürfen bei einem Verkauf von nur 19 Pfund Kartoffeln
ſollen höchſtens 40 Pfg genommen werden dürfen Die vom
Staatsſekretär Dr Delbrück im Reichstag angedeuteten
Richtreiſe nebſt einer begrenzten Spannung nach oben und
unten für beſtimmte Erzeugungsgebiete ſollen ſich unter
dieſen Preiſen bewegen Die Preisunterſchiede für die ver
ſchiedenen Sorten müßte der Bundesrat beſtimmen Ferner
legt der Ausſchuß Wert auf eine einwandfreie Feſtſtellung der
Kartoffelbeſtände und auf die Verleihung der Enteignungs
befugnis an die Gemeinden

Der Reichskanzler in München
W B München 14 Sept Jm Hoftheater wurde geſtern

abend e der Fürſorgeſtiftung für Kriegsteilnehmer
des Jnfanterie Regiments König ein a veranſtaltet
zu dem die Königliche Familie und Reichskanzler v Beth

h en n VKönig Eercke und kehrte dann ins Palais zurück Der
kanzler begab ſich ins Hofbräuhaus wo er lebhaft
und von einem Münchener Bürger in einer Rede gefeiert
wurde Der Reichskanzler antwortete mit einer Anſprache
in der er die Taten der Bayern in dieſem Kriege pries und
mit einem Hoch auf den König die Armee und die deutſchen
Soldaten ſchloß

Die Darlehnskaſſen nach dem Kriege
WTB Berlin 13 Sept Die Rordd Alig 32g ſchreibt

Vorläufiges Weiterbeſtehen der Darlehnskaſſen auch nach
Beendigung des Krieges Es iſt die Beſorgnis geäußert
worden daß die Darlehnskaſſen des Reiches alsbald
Beendigung des Krieges aufgelöſt werden würden und da
alsdann ſich die Notwendigkeit ergeben könnte die für ge
ſchäftliche Unternehmungen erforderlichen Geldmittel zu
hohen Bankzinſen und Proviſionen zu beſchaffen Demgegen
über iſt zu betonen daß in Ausſicht genommen iſt die Dar
lehnskaſſen noch längere Zeit nach Friedensſchluß in Tätig
keit zu halten um die Ueberführung in die Friedenszeit zu
erleichtern Mithin liegt kein Anlaß vor Zeichnungen auf
die Kriegsanleihe jetzt aus dem Grunde zu unterlaſſen um
Geldmittel für die Zeit nach Beendigung des Krieges für
neue Anleihen bereit zu haltenDarlehnskaſſen und Kriegsanleihe Anſcheinend wer
den manche von der Zeichnung auf die Kriegsanleihe durch
die Beſorgnis abgehalten daß ſie nicht in der Lage wärendas etwa bei einer Parlehnstaſſe des Reiches aufgenommene

Darlehen rechtzeitig zurückzuzahlen Demgegenüber möge
wiederholt darauf hingewieſen werden daß die Darlehns
kaſſen hinſichtlich einer Verlängerung des ge pährten Dar
lehens das weitherzigſte Entgegenkommen betätigen werden
Eine Kündigung zur ungelegenen Zeit ſteht nicht zu be
fürchten Die Darlehnskaſſen werden auch nach Friedens
ſchluß noch geraume Zeit fortbeſtehen ſo daß nizinans zu
beſorgen braucht etwa bei Friedensſchluß durch vie Ver
pflichtung zur Rückzahlung eines Darlehens in Schwierig
keiten zu geraten

Der freie Handel mit Hülſenfrüchten verboten
W B Berlin 13 Septbr Trotzdem bereits in den Zei

tungen mehrfach darauf hingewieſen iſt daß ſeit dem 27 Au
guſt d dem Tage des Jnkrafttretens der Bekanntmachung
über den Verkehr mit Hülſenfrüchten vom 26 Auguſt 1915
jeder Handel mit Hülſenfrüchten verboten iſt der nicht an
oder durch die Zentraleinkaufs Geſellſchaft G m b H in
Berlin erfolgt enthalten nicht nur die größeren Tages
zeitungen ſondern auch die Fachblätter des Klein
und Großhandels häufig Anzeigen in denen
Hülſenfrüchte zum Perkauf angeboten werden Es
ſei deshalb nochmals nachdrücklichſt darauf hingewiefen daß
ein derartiger freier Handel ſchon jetzt verboten iſt Der in
der Verordnung genannte 1 Oktober iſt nur der Tag
auf den ſich die Anzeigepflicht bezieht Er hat mit
dem Handelsverbot an ſich nichts zu tun Wer
gegen dieſes verſtößt kann auf Grund der Verordnung mit
Gefängnisbiszuſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu Fünfzehntauſend Mark beſtraft
werden

Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen

hat in Tilſit zu dem eigenartigen Zuſtande geführt daß
die Produzenten die weitere Zufuhr von Kartoffeln Butter
und Eiern verhindern wollen Jn der Stadtverordnetenver
ſammlung wurde betont daß das Ausbleiben der Zufuhr ſich
zu einer öffentlichen Gefahr auszuwachſen drohe der nächſte
Markttag werde eine große Kalamität zeitigen Jn einer
ſpäteren Sitzung wird der Magiſtrat Auskunft auf die Jnter
pellation geben dahingehend ob er in der Lage ſei Mittel
in Anwendung zu bringen mit denen der Widerſtand der
Produzenten gegen bie feſtgeſetzten Höchſtpreiſe gebrochen
werden könne Die ſofortige Beantwortung dieſer Anfrage
hatte der Magiſtrat abgelehnt

Lehte Depeſchen
Die ruſſiſchen Stellungen bei Wilna bedroht
WTB London 14 Sept Die Morning Poſt meldet

aus Petersburg Der Erfolg der Deutſchen bedroht die ruſſi
ſchen Stellungen bei Wilna und an der Düna Der allgemeine
Eindruck iſt daß die Deutſchen überall den empfindlichſten
Punkt in den ruſſiſchen Stellungen ſuchen um eine Ent
ſcheidungsſchlacht zu ſuchen Der Zweck der ruſſiſchen Be
wegungen war bisher dies zu vermeiden aber bei der Be
ſchleunigung der Munitionslieferungen iſt es möglich daß
die Zeit bald kommt wo die Notwendigkeit dieſer Ver
zögerungstaktik aufhört

Die Kämpfe in Jndien
WTB London 14 Sept Die Morning Poſt meldet

aus Kalkutta Die Vorpoſten der engliſchen Truppen in
Buſchir wurden Mittwoch und Donnerstag von 600 Ein
geborenen angegriffen Der Feind wurde durch Kavallerie
und Artillerie verhindert ein trockenes Flußbett das die
Jnſel vom Feſtland trennt zu überſchreiten Die engliſchen
Verluſte ſind unbedeutend Der Feind verlor über 40 Mann

Dasſelbe Blatt meldet aus Kalkutta daß bei dem ſcharfen
Gefecht von Skabkadv am 6 September die engliſche Front
4 Meilen lang war und daß drei engliſche und ſechs indiſche
Regimenter ſowie fünf Batterien am Kampfe teilnahmen
Die Generale Dunſterville und Chriſtian befehligten die Jn
fanterie General Krodker die Kavallerie General Camp
bell leitete die Operationen vom Fort Shabkav aus DerVerluſt der Feinde wird auf 1100 Nann geſchätzt Die Las
karen ſind vollſtändig zerſtreut

Zum Zeppelinangriſf auf die engliſche Küſte
W TB London 13 Sept Das Preſſebureau meldet Die

engliſche Küſte wurde geſtern abend neuerdings von ſeind
lichen Luftſchiffer heimgeſucht die Bomben abwarfen Es
wurde niemand verletzt Einige Telegraphendrähte ſind zer
riſſen und einige Fenſterſcheiben zertrümmert worden Das
iſt der ganze Schaden der angerichtet worden iſt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
t Druck und Verlag von Otto Hend el Sämtlich in

J Sall a Sun 7

e

r

7 e



e

h

re e

W I 733/8 15 K R A

Bekanntmachung
betreffend

Beſtandserhebung von Militärtuchen
in Hriedensfarben

Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Geſetzes über den
Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 bezw auf Grund des Bayeriſchen
Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5 November 1912 hiermit zur all
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede Uebertretung

worunter auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt ſoweit
nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind
nach S der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 Februar
1915 Reichs Geſetzbl S 54 beſtraft wird

I

Jnkrafttreten
Die Anordnungen dieſer Bekanntmachung treten mit der Verkündung

am 15 September 1915 in Kraft

g 2

WMeldepflicht
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Perſonen uſw melde

pflichtige Perſonen unterliegen hinſichtlich der von dieſer Bekanntmachung
betroffenen Gegenſtände meldepflichtige Gegenſtände einer Meldepflicht

g 3

Meldepflichtige Gegenſtände
Meldepflichtig ſind ſämtliche Vorräte von Militär und Marinetuchen

auch Kirſey in Friedensfarben d h Militär und Marinetuche
aller derjenigen Arten und Farben die vor Ausbruch des Krieges für
Uniformſtücke Waffenröcke Ueberröcke Litewken Koller Attilas Huſaren
pelze Ulankas Hoſen Reithoſen und Mützen für Offiziere und Mann
ſchaften des deutſchen Heeres oder der deutſchen Marine Verwendung fanden
einerlei ob Vorräte einer mehrerer oder ſämtlicher Arten und Farben
vorhanden ſind Bunte Militärtuche

Ausgenommen von der Meldepflicht ſind
a diejenigen Waren die in der Normalbreite von 140 em zwiſchen

den Leiſten ein Gewicht von weniger als 600 g bei Mann
ſchaftstuchen als 400 g bei Offizierstuchen für den laufenden
Meter haben

b Vorräte einer und derſelben Art und Farbe welche geringer ſind
als 50 m bei Mannſchaftstuchen oder 25 m bei Offizierstuchen

o ſolche Tuche die nur als Beſatztuche verwendet werden können
Nicht von dieſer Bekanntmachung betroffen ſind alſo graue feld

graue und graugrüne Tuche für die es bei der Bekanntmachung
Nr W I 1/5 15 K R betreffend Herſtellungsverbot Beſchlagnahme
und Beſtandserhebung für Militärtuche ſowie bei den zu ihr erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen Nr W I 77/6 15 K R A und Nr W I 1556,8 15
K R A verbleibt

8 4

Meldepflichtige Perſonen
Zur Meldung verpflichtet ſind alle handel oder gewerbetreibenden

natürlichen oder juriſtiſtiſchen Perſonen ferner alle Wirtſchaftsbetriebe
ſowie Kommunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und Verbände die
meldepflichtige Gegenſtände S 3 in Gewahrſam haben oder bei denen
ſich ſolche unter Zollaufſicht befinden

Die nach dem Stichtage S 5 eintreffenden vor dem Stichtage aber
ſchon abgeſandten ſind nur von dem Empfänger zu melden

8 5

Stichtag und Meldefriſt
Maßgebend für die Meldepflicht iſt der am Beginn des 15 Sep

tember 1915 Stichtag tatſächlich vorhandene Beſtand
Die Meldungen ſind bis zum 25 September 1915 unter Benutzung

der vorſchriftsmäßig auszufüllenden amtlichen Meldeſcheine für bunte

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet
iſt nicht in der geſetzlichen Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
ſtändige Angaben macht wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch können Vorräte die verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden
Wer fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht
in der geſetzten Friſt erteilt oder nnrichtige oder un vollſtändige Angaben
macht wird mit Geldſtrafe bis zu dreitanſend Mark oder im Unvermögens
falle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Militärtuche 6 an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs Rohſtoff
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums
Berlin S W 4S8 Verl Hedemannſtraße I1I zu erſtatten

s 6

Meldeſcheine
Meſſe Für die Meldungen ſind zwei Arten Meldeſcheine für
ſchein 1 bunte Militärtuche Vordruck 5 für Offizierstuche Vor

druck 6 für Mannſchaſtstuche bei den örtlich zuſtändigen
Melde amtlichen Vertretungen des Handels Handels
ſchein kammern uſw erhältlich

Die Anforderung hat auf einer Poſtkarte nicht mit Brief zu
erfolgen die nichts anderes enthalten darf als die Kopfſchrift Betrifft
Meldeſcheine für bunte Militärtuche die kurze Anforderung der Melde
ſcheine die deutliche Unterſchrift mit genauer Adreſſe und den Firmenſtempel

Die Beſtände ſind für jede Warengattung und Farbe getrennt auf
zugeben

Sämtliche in den Meldeſcheinen geſtellten Fragen ſind genau zu be
antworten

Weitere Mitteilungen darf der Meldeſchein nicht enthalten auch dürfen
bei Einſendung des Meldeſcheines andere Mitteilungen demſelben Brief
umſchlage nicht beigefügt werden

Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vorräte eines und des
ſelben Meldepflichtigen gemeldet werden

Die Meldeſcheine ſind ordnungsgemäß frankiert an das Webſtoff
meldeamt einzuſenden Auf die Vorderſeite der zur Ueberſendung von
Meldeſcheinen benutzten Briefumſchläge iſt der Vermerk zu ſetzen Enthält
Meldeſchein für bunte Militärtuche

7

Muſter
Von jeder Warengattung iſt von dem Meldepflichtigen ein Muſter

in Poſtkartengröße 9 X 14 cm dem Webſtoffmeldeamt ordnungs
mäßig frankiert einzuſenden

Die Muſter ſind mit einem gut befeſtigten Papier oder Pappzettel
zu verſehen auf dem Name Wohnort und Straße des Meldepflichtigen
die laufende Nummer der Ware auf dem Meldeſchein und die Stoff
bezeichnung Deſſin mit deutlicher Schrift vermerkt ſind

g 8

Lagerbuch
Jeder Meldepflichtige der einen Geſamtvorrat an meldepflichtigen

Gegenſtänden von mindeſtens 100 Metern hat hat ein Lagerbuch ein
zurichten aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre Ver
wendung erſichtlich ſein muß Soweit der Meldepflichtige bereits ein der
artiges Lagerbuch führt braucht er kein beſonderes Lagerbuch einzurichten

Stücke unter 25 m brauchen nicht in das Lagerbuch aufgenommen
zu werden Sinkt die Länge eines Stückes unter 25 m ſo braucht eine
weitere Buchung über dieſes Stück nicht mehr gemacht zu werden

Beauftragten der Polizei oder Militärbehörden iſt jederzeit die Prüfung
des Lagerbuches ſowie die Beſichtigung der Vorratsräume zu geſtatten in
denen meldepflichtige Gegenſtände zu vermuten ſind

g 9

Anfragen und Anträge
Alle Anfragen und Anträge welche dieſe Bekanntmachung betreffen

ſind an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin SW 48 Verlängerte Hedemann
ſtraße 11 zu richten Sie müſſen auf dem Briefumſchlag ſowie am
Kopfe des Briefes den Vermerk tragen Betrifft bunte Militärtuche

Magdeburg den 14 September 1915

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV Armeekorps

Srhr von Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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